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KTR-STOP® RL
BaugrofRe S und M

Bei dem KTR-STOP® RL (Rotor Lock) handelt es sich um einen hydraulischen
Mechanismus, der dazu dient, formschliissig einen Rotor durch Einstecken eines
Bolzens in eine Arretierscheibe zu verriegeln. Die Verriegelung dient dazu, einen
still stehenden Rotor am Anlaufen zu hindern.
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Der KTR-STOP® RL (Rotor Lock) ist fiir den Einsatz als Arretierungsvorrichtung fiir Rotoren der Wind-
energieanlagen konzipiert worden. Im Rahmen des bestimmungsgemalen Gebrauchs wird ein Bolzen
hydraulisch in eine passende Bohrung einer Arretierscheibe geschoben, dadurch wird der Rotor an
einer Drehung gehindert. Dieses darf nur im Stillstand stattfinden. Fir jegliche anderen Einsatzfalle
nehmen Sie bitte mit der KTR Kontakt auf.
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75 352 75, 412
14 220 75_ S R 280 75, 57
ﬁ ﬁm@ - i -
_ 1 I ~ iy -
=l 2 Yr% h 3 o« Z %% é .
4 7 a 38
§ 3 ] o
N : NN\
- £z :’7_
— =] &=
& “
{Hl N\ T s
2 r 9 2289
=y s
Bild 1: BaugroRRe S Bild 2: BaugroRe M
Tabelle 1: Technische Daten
S M
Gewicht ca. [ka] 90 153
max. Hub [mm] 80 80
max. Querkraft F. [kN] 2000 4000
max. Betriebsdruck [bar] 250 250
max. SchlieBkraft (F+) [KN] 283 283
max. Offnungskraft (F-) [kN] 187 187
Kolbendurchmesser [mm] 120 120
Kolbenflache Schliel3funktion [cm?] 113,10 113,10
Kolbenflache Offnungsfunktion [cm?] 74,61 74,61
Olvolumen pro 1 mm Hub [cm?] 11,3 11,3
Olvolumen bei 75 mm Hub (voller Hub) [cm?] 848,2 848,2
Druckanschluss 1/4" BSP 1/4" BSP
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Bitte beachten Sie, dass sich die Querkraft ausschlief3lich auf den Rotor Lock bezieht.
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Teilkreisdurchmesser der Arretierscheibe [m]
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Bild 7: Arretierscheibe
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[2  Hinweise|

| 2.1 Allgemeine Hinweise

Lesen Sie diese Betriebs-/Montageanleitung sorgfaltig durch, bevor Sie den Rotor Lock in Betrieb nehmen.
Achten Sie besonders auf die Sicherheitshinweise!

Die Betriebs-/Montageanleitung ist Teil lhres Produktes. Bewahren Sie diese sorgfaltig auf.

Das Urheberrecht dieser Betriebs-/Montageanleitung verbleibt bei der KTR.

|2.2 Sicherheits- und Hinweiszeichen

Dieses Symbol kennzeichnet Hinweise, die zur Vermei-
@ Warnung vor Personenschaden dung von Kdrperverletzungen oder schweren Kérperver-

letzungen mit Todesfolge beitragen kénnen.

Dieses Symbol kennzeichnet Hinweise, die zur Vermei-
Warnung vor Produktschaden dung von Sach- oder Maschinenschaden beitragen kon-
nen.
Dieses Symbol kennzeichnet Hinweise, die zur Vermei-
& Allgemeine Hinweise dung von unerwiinschten Ergebnissen oder Zustanden
beitragen kénnen.

| 2.3 Allgemeiner Gefahrenhinweis

ze Antriebsstrang gegen versehentliches Einschalten gesichert ist. Durch rotierende Teile
kdénnen Sie sich schwer verletzen. Lesen und befolgen Sie daher unbedingt nachstehende
Sicherheitshinweise.

Bei der Montage, Bedienung und Wartung des Rotor Lock ist sicherzustellen, dass der gan-

¢ Alle Arbeiten mit und am Rotor Lock sind unter dem Aspekt ,Sicherheit zuerst® durchzufiihren.
e Schalten Sie das Antriebsaggregat ab, bevor Sie Arbeiten am Rotor Lock durchfiihren.

¢ Sichern Sie das Antriebsaggregat gegen unbeabsichtigtes Einschalten z. B. durch das Anbringen von Hin-
weisschildern an der Einschaltstelle oder entfernen Sie die Sicherung der Stromversorgung.

e Greifen Sie nicht in den Arbeitsbereich des Rotor Lock, wenn dieser noch in Betrieb ist.

¢ Sichern Sie den Rotor Lock vor versehentlichem Betétigen. Bringen Sie entsprechende Schutzvorrichtungen
an.

e Stellen Sie sicher, dass das gesamte Hydrauliksystem drucklos ist.

2.4 Bestimmungsgemaéale Verwendung

Sie diurfen den Rotor Lock nur dann montieren, bedienen und warten, wenn Sie
o die Betriebs-/Montageanleitung sorgfaltig gelesen und verstanden haben

e fachlich ausgebildet sind

e von lhrem Unternehmen hierzu autorisiert sind

Der Rotor Lock darf nur den technischen Daten entsprechend eingesetzt werden (siehe Kapitel 1). Eigenméachtige
bauliche Veranderungen am Rotor Lock sind nicht zulassig. Fur daraus entstehende Schaden tibernehmen wir
keine Haftung. Im Interesse der Weiterentwicklung behalten wir uns das Recht auf technische Anderungen vor.
Die hier beschriebenen KTR-STOP® RL entsprechen dem Stand der Technik zum Zeitpunkt der Drucklegung
dieser Betriebs-/Montageanleitung.
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|3 Lagerung, Transport und Verpackung |

|3.1 Lagerung

Der Rotor Lock wird konserviert ausgeliefert und kann an einem geschlossenen, trockenen Ort 12 Monate gela-

gert werden.

Er bleibt bei giinstigen Lagerbedingungen bis zu 12 Monate in seinen Eigenschaften unverandert.
Bei der Lagerung des Rotor Lock Uber einen langeren Zeitraum von mehr als 12 Monaten sowie nach jedem
Transport muss der Korrosionsschutz erneuert und mit dem vollen Weg betatigt werden, um ein Verkleben der

Dichtungen zu verhindern.

Feuchte Lagerraume sind ungeeignet.
Es ist darauf zu achten, dass keine Kondensation entsteht. Die relative Luftfeuchtigkeit liegt

am glnstigsten unter 65 %.

Direkter Kontakt mit metallischen Teilen bzw. Staub muss verhindert werden.

|3.2 Transport und Verpackung |

angepasste Transportmittel und Hebezeuge.

f} Zur Vermeidung von Verletzungen und jeglicher Art von Beschadigung benutzen Sie stets

Der Rotor Lock wird je nach Anzahl und Transportart unterschiedlich verpackt. Wenn nichts anderes vertraglich
vereinbart wurde, richtet sich die Verpackung nach der internen Verpackungsverordnung der KTR.

4 Montage |

Der Rotor Lock wird vormontiert geliefert. Vor Montagebeginn ist der Rotor Lock auf Vollstandigkeit zu kontrollie-

ren.

Q Beim Auspacken auf Beschadigungen der Bauteile achten.
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[4  Montage|

[4.1 Bauteile des KTR-STOP® RL |

Bauteile des KTR-STOP® RL

Bauteil Stuckzahl Benennung
19 1 Sicherungsbolzen
20 8 Sechskantschraube
DIN EN ISO 4014 - 10.9
21 8 Scheibe DIN EN ISO 7089
23 1P Sensor
50 1 KTR-STOP® RL (vormontiert)

1) optional erhéltlich

Bild 8: Bauteile des KTR-STOP® RL
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[4.1 Bauteile des KTR-STOP® RL |
Einzelteile des KTR-STOP® RL
Bauteil Stuckzahl Benennung Bauteil Stiuckzahl Benennung
1 1 Kolben 13 1 Stitzring (Bauform BU)
2 2 Fihrungsring (Kolben) 16 3 Verschlussschraube DIN 908
3 1 Kolbendichtung 17 2 Ringschraube DIN 580
4 1 Arretierbolzen 18 1 Zylinderschraube
5 1 Kolbendeckel DIN EN ISO 4762 - 10.9
6 1 Fuhrungsring (Kolbendeckel) 19 1 Sicherungsbolzen
7 1 Stangendichtring 20 8 Sechskantschraube
8 1 Abstreifer DIN EN ISO 4014 - 10.9
9 1 Anschlussflansch 21 8 Scheibe DIN EN ISO 7089
10 1 Zylinderstift 22 1 BelUftungsfilter
11 1 Sicherungsmutter 23 19 Sensor
12 1 Dichtring

1) optional erhéltlich

Bild 9: Einzelteile des KTR-STOP® RL

|4.2 Vorbereitung der Montage|

Damit die volle Leistung der Verriegelung gewahrleistet werden kann, missen die Vorberei-

&

tungen zur Montage sorgfaltig durchgefuhrt werden.

o Das Gehéause des Rotor Lock sowie die Arretierscheibe missen auf Ma3haltigkeit kontrolliert werden.
Hierzu die Anschlussabmessungen, -flachen und Toleranzen nach Zeichnungsvorgabe (siehe Bilder 5 bis 7)

Uberprufen.

e Arretierscheibe und M

ontageflachen reinigen.

[4.3 Montage der KTR-STOP® RL

Zur Vermeidung von Verletzungen benutzen Sie bitte stets angepasste Hebezeuge.

Auf der Stirnseite des Rotor Lock befinden sich Ringschrauben, die zur Verwendung von Hebezeugen dienen.

A

Um jegliche Art von Beschadigung am Rotor Lock zu verhindern, schlagen Sie niemals ein
Seil oder anderes Hebezeug um die Teile, wie zum Beispiel Sensoren etc..
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[4.3 Montage der KTR-STOP® RL |

Die Ringschrauben kdnnen nach der Montage des Rotor Lock entfernt werden. Bewahren
& Sie diese an einem sicheren Ort auf. Verhindern Sie jegliche Art von Verschmutzungen;
hierzu mussen Sie Verschlussstopfen einsetzen.

Bevor Sie mit der Rotor Lock-Montage beginnen, stellen Sie sicher, dass der Sicherungs-
& bolzen (Bauteil 19) demontiert ist (siehe Bild 11).

e Der Kolben (Bauteil 1) muss so weit wie moglich in den
Arretierbolzen (Bauteil 4) eingefahren werden. Driicken Sie
dazu den Kolben per Hand oder mittels Hydraulikdruck am
Druckanschluss I so tief wie mdglich in den Arretier-
bolzen ein. Hierzu darf der Druckanschluss ,,O“ nicht ver-
schlossen bzw. an ein Hydrauliksystem angeschlossen
sein, der einen freien Druckabbau an ,,0" verhindert (siehe
Bild 10).

e Achten Sie darauf, dass aus Druckanschluss ,0* Ol aus-
treten kann.

¢ Bitte stellen Sie sicher, dass die Flache des Anschluss-
flansches (Bauteil 9) parallel zur Arretierscheibe ist.

Bild 10: Druckanschliisse

¢ Die Bohrung des Gehéauses mit Molykote MoS, einfetten.
e Setzen Sie den Rotor Lock in die Bohrung des Gehéauses ein.

¢ Sichern Sie den Rotor Lock mit den Sechskantschrauben M16 - DIN EN ISO 4014 - 10.9 (Bauteil 20) und den
Scheiben (Bauteil 21). Verschrauben diese zunachst handfest.

e Ziehen Sie die Sechskantschrauben kreuzweise mit dem Anziehdrehmoment T, =290 Nm an.

e Montage des Sensors (Sensor ist optional erhéltlich).

Bei der Verwendung eines Sensors (Bauteil 23) muss Kapitel 8 beachtet werden.

&

e Schliel3en Sie die Druckoélleitungen an die Druckanschlisse , | sowie ,O* an.
Um jegliche Beriihrungen der Arretierscheibe mit dem Rotor Lock zu verhindern, ist im voll
= eingefahrenen Zustand ein Mindestabstand von 5 mm unbedingt einzuhalten (siehe Bild 11).

Im voll ausgefahrenen Zustand ist der maximale Abstand von 15 mm unbedingt einzuhalten
(siehe Bild 12).

min. 5 mm max. 15 mm
e 1aX 12 N

S
N

Bild 11 Bild 12

|

N~
§ |'.§:{
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[4.4 Inbetriebnahme des KTR-STOP® RL |

Vor Inbetriebnahme sowie nach jeder Arbeit an dem Rotor Lock ist das Hydrauliksystem
& grundsaétzlich zu entluften und mit Flissigkeit auf- bzw. nachzufillen.

Wiederholen Sie mehrmals im Jahr das Entluften des Rotor Lock, da jegliche Luft in dem

Hydrauliksystem die Funktion der Rotor Lock sowie der Anlage beeintrachtigen kann.

Stellen Sie sicher, dass sich wahrend und nach dem Entliftungsvorgang ausreichend Flis-
sigkeit im Hydrauliksystem befindet (Flissigkeitsempfehlung, siehe Kapitel 4.6).

o Entluften Sie das Hydrauliksystem des Rotor Lock durch mehrmaliges wechselseitiges Ansteuern der Druck-
anschlusse.

Das Hydrauliksystem darf niemals mit einem hoheren Druck als den auf dem Typenschild
des Rotor Lock oder in Tabelle 1 angegebenen Werten betrieben werden. Bei Anderungen

& jeglicher Werte oder Typen/Gréfen nehmen Sie bitte mit der KTR Kontakt auf.

Zur Vermeidung von schweren Handverletzungen halten Sie niemals beim Verriegeln des
Rotor Lock lhre Finger zwischen Arretierscheibe und -bolzen.

Stellen Sie vor jeder Wartung sicher, dass der Rotor Lock vollstandig gegen Ausldsen gesi-
chert ist.

[4.5 sicherung des KTR-STOP® RL

Zur Vermeidung von Verletzungen und jeglicher Art von Beschéadigung am Rotor Lock bzw.
Ihrer z. B. Windkraftanlagen etc. muss vor Beginn der Wartungs- bzw. Servicearbeiten die

mechanische Sicherung des Rotor Lock montiert werden.

e Schrauben Sie den Sicherungsbolzen (Bauteil 19) bis zum Anschlag in den Anschlussflansch (Bauteil 9) ein

(siehe Bild 13).
AN E s
1 - Zh sl
A@ \%?

AN

Bild 13: Sicherung des KTR-STOP® RL

N

N
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|4.6 Empfehlung der zu verwendenden Flissigkeiten |

Es dirfen nur mineralische Hydraulikflissigkeiten verwendet werden, welche die Anforde-
& rungen der DIN 51524 erfillen. KTR empfiehlt Flissigkeiten, die der DIN 51524-3 entspre-
chen.

Die KTR empfiehlt folgende Flissigkeiten (andere Hersteller kénnen gewahlt werden):

Hersteller Standard Spezial
Mineralél -20°C _bis +40 °C +10°C bis + 60 °C -30°C b!s +20°C +30°C t?is +70°C
(-4 °F bis + 104 °F) | (+ 50 °F bis + 140 °F) | (- 22 °F bis + 68 °F) | (+ 86 °F bis + 158 °F)
Castrol Hyspin HVI 32 Hyspin HVI 46 - Hyspin HVI 68
Shell Tellus TX32 Tellus TX46 Tellus Artic Tellus TX68
Mobil DTE 13M DTE 15M - DTE 16M
Hydro Texaco Rando HDZ32 Rando HDZ46 Rando Ashless 8401 Rando HDZ68
Valvoline Ultramax HVLP32 Ultramax HVLP46 - Ultramax HVLP68

Die zulassigen Einsatztemperaturen der Rotor-Komponenten von - 20 °C bis + 60 °C (-4 °F
& bis +140 °F) miussen eingehalten werden. Fir abweichende Einsatztemperaturen nehmen
Sie bitte mit der KTR Kontakt auf.

Viskositat

Ein Viskositatsbereich von 20 bis 220 mm?/s (cSt) der Hydraulikflissigkeit bei Arbeitstemperatur wird empfohlen.
Die Startviskositat sollte 500 mm?/s nicht tiberschreiten und die Betriebsviskositat darf 12 mm?/s nicht unter-
schreiten.

Filtration

Beim Befiillen und Nachfiillen des Hydrauliksystems sowie beim Austausch der Hydraulikfliissigkeit ist das Ol zu
filtern. Verwenden Sie hierzu einen Offlinefilter bzw. eine entsprechende Befllleinheit. Darliber hinaus ist der
Einsatz eines Inlinefilters empfehlenswert.

Die Lebensdauer des Rotor Lock-Systems verlangert sich, je hoher die Reinheit des Ols ist.

&

SerienmaBig sind die KTR Hydrauliksysteme mit einem 10-um-Inlinefilter ausgestattet.
Um die Zuverlassigkeit des Systems zu gewahrleisten, sind nur Ole der folgenden Reinheitsklasse zuléssig:
e ISO 4406, Klasse 18/16/13

Wartungsarbeiten an dem Hydrauliksystem

Um einen einwandfreien Betrieb des gesamten Systems zu gewahrleisten sind die Wartungsarbeiten (Niveau-
und Verschmutzungskontrolle, Wechsel der Hydraulikflissigkeit bzw. der Filterelemente, etc.) am Hydrauliksys-
tem gemalf der Betriebsanleitung des Herstellers durchzufuhren.

Nach jedem Austausch der Hydraulikflissigkeit ist das System zu spiilen bzw. entliften.

oder Flussigkeiten verschiedener Hersteller hervorgerufen werden.

Bitte nehmen Sie zum Mineral6lhersteller Kontakt auf, wenn Sie einen Wechsel der Hydrau-

fz Unerwinschte Reaktionen kdnnen durch die Vermischung unterschiedlicher Flussigkeiten
& likflissigkeit vornehmen mdchten.
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[4.7 Demontage des KTR-STOP® RL |

& Stellen Sie sicher, dass das ganze Hydrauliksystem drucklos ist.

schadigung der Maschine auftreten.

Durch geldste oder herabfallende Teile kénnen Verletzungen von Personen oder eine Be-
Sichern Sie die Teile vor der Demontage.

Bei der Verwendung eines Sensors (Bauteil 23) muss dieser vor der Demontage des Rotor
& Lock entfernt werden.

e Klemmen Sie die Druckélleitung vom Rotor Lock ab.

e Entfernen Sie die 8 Sechskantschrauben (Bauteil 20) mit den Scheiben (Bauteil 21), die zur Befestigung des
Rotor Lock in dem Geh&use dienen.

¢ Sie kdnnen jetzt den Rotor Lock entnehmen.

5  Ersatzteilhaltung, Kundendienstadressen

Eine Bevorratung von wichtigen Ersatzteilen am Einsatzort ist eine Grundvoraussetzung, um die Einsatzbereit-
schaft des Rotor Lock zu gewahrleisten.

Kontaktadressen der KTR-Partner fur Ersatzteile/Bestellungen kénnen der KTR-Homepage unter www.ktr.com
entnommen werden.

Bei Verwendung von Ersatzteilen sowie Zubehor, die/das nicht von KTR geliefert wurde(n)
& und fur die daraus entstehenden Schaden tbernimmt KTR keine Haftung bzw. Gewahrleis-
tung.

6 Entsorgung|

Im Interesse des Umweltschutzes entsorgen Sie bitte die Produkte am Ende der Nutzungsdauer gemaf den gel-
tenden gesetzlichen Vorschriften bzw. Richtlinien.

e Metall bzw. Bremsbelage
Jegliche metallische Teile sind zu reinigen und dem Metallschrott zuzufiihren.

e Dichtungen/O-Ringe
Dichtungen und O-Ringe kdnnen im Restmdull entsorgt werden.

e Sensoren
Elektrische Bauteile sind als Elektromull zu behandeln.

e Hydraulikdl
Hydraulikdle sind in geeigneten Behéaltern zu sammeln und tber einen Entsorgungsbetrieb zu entsorgen.
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[7  wartung des KTR-STOP® RL/Austausch von Einzelteilen |

Bei Wartung bzw. Austausch von Einzelteilen durch den Kunden und fir die daraus entste-

& henden Schaden Gbernimmt KTR keine Haftung bzw. Gewéahrleistung.
Damit die volle Leistung der Verriegelung gewahrleistet werden kann, muss auf groBtmaogli-
& che Sauberkeit bei der Demontage sowie Montage geachtet werden.

« Demontieren Sie den Rotor Lock, beachten Sie hierzu das Kapitel 4.7 Demontage des KTR-STOP® RL.

e Entfernen Sie die Zylinderschraube (Bauteil 18) und schrauben Sie die Sicherungsmutter (Bauteil 11) mit Hilfe
eines Hakenschlissels aus.

e Ziehen Sie den Anschlussflansch (Bauteil 9) und den Zylinderstift (Bauteil 10) vom Kolben (Bauteil 1) ab.

e Schrauben Sie den Kolbendeckel (Bauteil 5) mit Hilfe eines Hakenschlissels ab und entfernen Sie diesen vom
Kolben.

¢ Entfernen Sie den Kolben (Bauteil 1) aus dem Arretierbolzen (Bauteil 4).

Beim Entfernen des Kolbendeckels und Kolbens muss darauf geachtet werden, dass die
& Nuten nicht beschadigt werden.

¢ Entnehmen Sie die Fihrungsringe, Kolbendichtung, Stangendichtung, Abstreifer, Dichtring und Stitzring (Bau-
teile 2, 3, 6, 7, 8, 12 und 13) vom Kolben und Kolbendeckel sowie aus dem Arretierbolzen.

¢ Die Bauteile sind von Schmutz, Fett und Korrosionsschutz zu befreien. Mit Hilfe von Losungsmittel lassen sich
die Bauteile leicht reinigen. Anschlie3end die Bauteile trocknen.

& Herstellerhinweise im Umgang mit Losungsmitteln beachten.

Bild 14: Einzelteile des KTR-STOP® RL

e Montieren Sie die Kolbendichtung (Bauteil 3) und die Filhrungsringe (Bauteil 2) auf den Kolben.

Zur einfacheren Montage kdnnen Sie die Kolbendichtung (Bauteil 3) auf ca. 80 °C erwéarmen.
& Fur die Montage der Kolbendichtung ist ein spezielles Montagewerkzeug notwendig. Bitte
nehmen Sie mit der KTR Kontakt auf.

e Setzen Sie die Dichtung (Bauteil 12) und den Stutzring (Bauteil 13) in den Arretierbolzen ein.
Hierzu kann die Dichtung herzférmig geformt werden (siehe Bild 15).
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Z

Wartung des KTR-STOP® RL/Austausch von Einzelteilen |

Setzen Sie den Fuhrungsring (Bauteil 6), die Stangendichtung (Bauteil 7) und den Abstreifer (Bauteil 8) in den
Kolbendeckel ein. Hierzu kdnnen die Stangendichtung und der Abstreifer herzférmig geformt werden (siehe
Bild 15).

eingebaut werden (siehe Bild 16).

fz Die Stangendichtung (Bauteil 7) und der Abstreifer (Bauteil 8) mussen in korrekter Richtung

Bei Neumontage sind grundsétzlich neue Kolbendichtungen, Fiihrungsringe, Dichtungen,

& Stitzringe und Abstreifer einzusetzen, da ihre Funktion aufgrund von Verschleil3 und Be-

schadigungen nicht mehr gewahrleistet ist.

Schmieren Sie die Dichtungen, den Abstreifer und die Fiihrungsringe mit Hydraulikél ein (siehe Bild 16).

& Ole und Fette mit Molybdandisulfid- oder Zinksulfidzuséatzen diirfen nicht verwendet wer-
den.
geschmierf
Kolben
4{ | —Kolbendeckel
T Arretfierbolzen
232 12167 8
13
Bild 15: Montage von Dichtungen, Abstreifer etc. Bild 16

Kontrollieren Sie die Oberflachen des Kolbens und die Bohrung des Arretierbolzens, dass
diese nicht verkratzt oder beschadigt sind. Beschéadigungen dieser Art kdnnen die Kolben-

dichtungen, Fihrungsringe, Dichtungen, Stitzringe und Abstreifer schneller abnutzen und
zu Leckagen fuhren.
Olen Sie den Kolben und die Bohrung des Arretierbolzens leicht ein.

Setzen Sie den Kolben (Bauteil 1) in die Bohrung des Arretierbolzens (Bauteil 4) ein und driicken Sie diese bis
zum Anschlag an.

Schieben Sie den Kolbendeckel (Bauteil 5) auf den Kolben und verschrauben Sie den Kolbendeckel fest mit
Hilfe eines Hakenschliissels im Arretierbolzen.

Setzen Sie den Anschlussflansch (Bauteil 9) auf den Kolben und richten Sie die beiden Nuten zueinander aus.
Schlagen Sie den Zylinderstift (Bauteil 10) bis zum Anschlag in die Nut ein.

Schrauben Sie die Sicherungsmutter (Bauteil 11) mit Hilfe eines Hakenschlissels in den Anschlussflansch ein,
dann geringfiigig zurtick drehen.

Richten Sie eine Bohrung von der Sicherungsmutter zur Gewindebohrung des Anschlussflansches aus.
Sichern Sie die Sicherungsmutter mit der Zylinderschraube (Bauteil 18).
Wiederholen Sie nun die Kapitel 4.2 bis 4.6.
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|8 Zubehorteil - Sensor|

|8.1 Technische Daten |

Funktion des Sensors

Im Gehause des Sensors befinden sich zwei Mikroschalter. Durch das volle Ein- und Ausfahren des Rotor Lock
|6st die Sensornadel die Schalter in zwei verschiedenen Positionen aus. Hierdurch wird elektronisch das Signal
Rotor Lock ,In“ bzw. Rotor Lock ,,Out® weitergegeben.

Technische Daten:

Betriebstemperatur

-40 °C bis +85 °C

max. Spannung 30 V DC/AC
Schaltstrom 1 bis 100 mA
Schalttoleranz + 0,4 mm
max. Hub 85 mm
Schutzart IP 65 (montiert)
Schlisselweite 41 mm

max. Anziehdrehmoment G 1/2° 20 Nm

max. Anziehdrehmoment M12 Handfest
Kabellange [m] 5, 10 oder 15
Material des Kabels PUR
Abmessung des Kabels 5* 0,34 mm?

Schaltpositionen:

Schalter 7
Arrefierbolzen "0Out”

Schalter ]
Arretfierbolzen “In”

(Schwarz) BK
(Braun) BN

Bild 17: Steckverbindung

Rotor Lock ist
voll ausgefahren.

Rotor Lock ist zwischen
voll aus- und eingefahren.

3 BU
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Schalfer 17In”
Wechselschalfer
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L

Schalfer 2 "0ut”
Ein-Aus-Schalter

R

Rotor Lock ist
voll eingefahren.
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Bild 18: Schaltpositionen
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|8 Zubehorteil - Sensor|

|8.1 Technische Daten |

LOout®
Rotor Lock ist voll ausgefahren.

8.2 Montage/lnbetriebnahme

Bild 19

¢ Entfernen Sie aus dem Rotor Lock den Verschlussstopfen.

e Schrauben Sie den Sensor in den Rotor Lock zun&chst handfest ein.

e Ziehen Sie den Sensor auf das Anziehdrehmoment von T, =20 Nm an.

In*
Rotor Lock ist voll eingefahren.

¢ Stellen Sie die elektrische Verbindung gemalf der Steckverbindung her (siehe Bild 17).

Der Sensor misst die Position des Arretierbolzens. Circa 5 mm bevor die Endposition er-

& reicht wird, gibt der Sensor das Signal Rotor Lock In bzw. Out an.
Bei Beschadigungen wie z. B. schadhaften Kabeln, schlechten Verbindungen etc. ver-
schwinden die Signale fir die Position Rotor Lock In bzw. Out.

Schutzvermerk ISO 16016
beachten.

Gezeichnet:

10.09.2013 Pz/Li

Ersatz fir:

KTR-N vom 15.12.2010

Gepruft:

30.01.2017 Kb

Ersetzt durch:




	Inhaltsverzeichnis
	1 Technische Daten
	2 Hinweise
	2.1 Allgemeine Hinweise
	2.2 Sicherheits- und Hinweiszeichen
	2.3 Allgemeiner Gefahrenhinweis
	2.4 Bestimmungsgemäße Verwendung

	3 Lagerung, Transport und Verpackung
	3.1 Lagerung
	3.2 Transport und Verpackung

	4 Montage
	4.1 Bauteile des KTR-STOP® RL
	4.2 Vorbereitung der Montage
	4.3 Montage der KTR-STOP® RL
	4.4 Inbetriebnahme des KTR-STOP® RL
	4.5 Sicherung des KTR-STOP® RL
	4.6 Empfehlung der zu verwendenden Flüssigkeiten
	4.7 Demontage des KTR-STOP® RL

	5 Ersatzteilhaltung, Kundendienstadressen
	6 Entsorgung
	7 Wartung des KTR-STOP® RL/Austausch von Einzelteilen
	8 Zubehörteil - Sensor
	8.1 Technische Daten
	8.2 Montage/Inbetriebnahme


